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selbstverständlich; sie müssen immer 
neu gegen Bedrohungen verteidigt 
werden. Aber Frieden fängt auch im 
Herzen eines/r Jeden von uns an, in  
der eigenen Seele, in der Familie, in 
der Gemeinde, am Arbeitsplatz, in 
der Schule. Leben wir mit Wertschät-
zung, Achtsamkeit, Dankbarkeit und 
Großmut; nicht nur in der Weih-
nachtszeit. 
Anlass zu Freude und Dankbarkeit 
bietet alleine schon die Rückschau 
auf unsere Gemeindefeste. Sie erin-
nern uns  an gute Gemeinschaft und 
reichen Lohn für unsere Arbeit. Wir 
danken allen Mitwirkenden an den 
regelmäßigen Gruppen der Gemein-
de. In diesem Heft finden Sie Berichte 
über unser Gemeindefest, die Ordina-
tionsfeier von Pfr. Wiegand, den 
Gottesdienst zur Einführung  des Ge-
meindepädagogen im Nachbar-
schaftsbereich Kai Becker, über unse-
ren Ausflug der Mitarbeitenden nach 
Lorsch, das Erntedankfest 2018 und 
an die Feiern in unserer KiTa. 
Wir freuen uns wieder auf den Spie-
lenachmittag, auf das Gemeindefrüh-
stück, auf  unsere Veranstaltungen  
bei der Kerb und natürlich auf die 
Weihnachtszeit mit ihren vielfältigen 
Veranstaltungen vom Gottesdienst 
der Frauen am 2. Advent über die 
Seniorenweihnachtsfeier bis zum 
Krippenspiel und ganz neu die Gestal-
tung des zweiten Feiertages. 
Möge Gottes bergende Gegenwart 
uns alle in jeder dieser Zeiten beglei-
ten und behüten, in diesem wie im 
nächsten Jahr 2019. 

 
Dr. Angelika Oppermann 

Unsere Kirche 
Auf dem Titelblatt sehen wir es: ein 
Bild des Gebäudes, in dem wir unsere 
Gottesdienste feiern. In der Sie wich-
tige Familienfeste und die christlichen 
Feste des Jahreskreises gefeiert ha-
ben und noch feiern werden. Die seit 
Generationen gehegt, gepflegt, er-
neuert wird. Die weithin sichtbar 
Mittelpunkt unserer Gemeinde ist. 
Bei der Eschollbrücker Kerb wird der 
Geburtstag unseres Kirchengebäudes 
gefeiert. Jesus brauchte kein Gebäu-
de, keinen Tempel, um seine Bot-
schaft von der Liebe Gottes zu ver-
künden und mit seinem Leben zu be-
zeugen. Und so sind auch wir be-
auftragt, in die Welt hinaus zu gehen 
und die frohe Botschaft zu verbreiten. 
Und nicht nur bei der Kerb. 
Sie halten ein Gemeindeheft in Hän-
den, das von November bis Januar  
reicht und das spiegelt sich im Inhalt 
wider: vom Gedenken an diejenigen, 
die bereits in Gottes Liebe aufgeho-
ben leben im November, bis zur Freu-
de über die Geburt Jesu im Dezember, 
dazwischen die Adventszeit mit ihren 
Konzerten. „Feel the Spirit“ mit den 
„Chorkenziehern“ sind genauso aktiv 
wie „pretty lies light“ mit viel nostalgi-
scher Erinnerung. 
Neu ist eine kleine Reihe über die 
Kasualien, die Pfr. Wiegand dankens-
werterweise erstellt. Auch die Jahres-
losung 2019 ist Thema einer Betrach-
tung von Pfr. Wiegand. „Suche Frie-
den und jage ihm nach“, besser könn-
te eine Jahreslosung eigentlich nicht 
passen in unserer ruhelosen Zeit. 
Frieden und Demokratie sind nicht 



 

Gemeindebrief November 2018—Januar 2019 / Seite 4 

 

Liebe Gemeinde, 
 
„Suche Frieden und jage ihm 
nach“ – so lautet die Jahreslosung 
für das Jahr 2019. Sie stammt aus 
dem 34. Psalm und soll als Motto 
über dem kommenden Kalender-
jahr stehen. 
Ich finde, diese Losung ist weise 
gewählt, sind doch unsere Zeiten 
alles andere als friedlich. Kaum ein 
Tag vergeht, an dem in den Nach-
richten nicht über einen großen 
politischen oder gesellschaftlichen 
Streit berichtet wird. Wie Frieden 
geschaffen werden soll zwischen 
denen, die dem Ideal einer offe-
nen, vielfältigen Gesellschaft 
nachlaufen und denjenigen, die 
zurück in die „gute alte Zeit wol-
len“, als die Frage, ob andere Reli-
gionen als das Christentum und 
Menschen mit einer anderen 
Hautfarbe oder Speisegewohnhei-
ten „zu Deutschland gehören“, 
noch nicht diskutiert wurden, ist 
eine der großen Fragen unserer 
Zeit. Auch in globaler Perspektive, 
ob in Bezug auf „Handelskriege“ 
oder „echte“ Kriege, scheint der 
Bedarf nach Frieden eher größer 
als kleiner zu werden.  
 
„Suche den Frieden und jage ihm 
nach“, das kann aber auch auf der 
individuellen Ebene nötig sein. Wo 
Streit Familien teilt oder Men-
schen mit sich selbst nicht im Rei-

nen sind, auch dort ist Frieden 
nötig. 
 
Die Jahreslosung zeigt, dass Frie-
den nichts ist, das einfach zu uns 
kommt. Frieden zu schaffen ist 
harte Arbeit, und Frieden bleibt 
nicht, wenn man sich einfach auf 
dem Erreichten ausruht. Vielleicht 
ist das eine der bittersten Lektio-
nen, die wir in Deutschland gera-
de lernen müssen. Die Nachkriegs-
generation hat in Deutschland und 
in Europa die längste Periode von 
Frieden und wirtschaftlichem 
Wohlstand in der Geschichte ge-
schaffen. Hierfür muss ihr Respekt 
und Dankbarkeit gezollt werden.  
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Aber sich auf dem Erreichten aus-
zuruhen, ist nicht genug. Die Jah-
reslosung erinnert uns daran, dass 
wir dem Ideal eines friedlichen 
Europas nacheifern müssen, und 
dass der Weg zum Frieden kein 
Sprint, sondern ein Dauerlauf ist. 
Diese Aufgabe, dem Frieden nach-
zujagen, klingt erstmal ziemlich 
groß, so als könnte der oder die 
Einzelne das gar nicht schaffen. Sie 
ist aber auch keine Aufgabe für 
eine Person, sondern sie gilt uns 
allen. Wir alle sind von Gott her-
ausgefordert, den Frieden zu su-
chen und ihm nachzujagen. 
Für die kommenden Monate, den 
November mit den verschiedenen 
Tagen, an denen wir uns an unsere 
eigene Sterblichkeit und Unvoll-
kommenheit erinnern, für den 
Dezember mit der Advents- und 
Weihnachtszeit und für den Start 
in das neue Jahr, wünsche ich 
Ihnen, dass Sie Gelegenheit ha-
ben, den Frieden zu suchen. 
 Vielleicht sind sie ja auf der Jagd 
nach dem Frieden sogar so erfolg-
reich, dass Sie für sich Ihren Frie-
den finden und ihn mit anderen 
teilen können. 
 
Dies wünscht Ihnen Ihr  

Pfarrer, Simon Wiegand 
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Impressionen von  
unserem Gemeindefest 
am 26.8.2018 
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Nach dem gut be-
suchten Gottes-
dienst in unserer 
Kirche mit einer 
wie immer sehr 
inspirierenden 
Predigt …  

... Feiern im und rund 
ums Gemeindehaus mit 
leckerem Essen und 
Trinken, der Reform-Bar 
und vielen Angeboten 
unserer KiTa 
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Einführungsgottesdienst  

für unseren Gemeindepädagogen im 
Nachbarschaftsbereich Herrn Kai Be-
cker am 04. September 2018: 

Jeder Mensch braucht es, dass ihm 
oder ihr Gottes Segen zugesprochen 
wird. Und das war in einem Jugend-
gottesdienst in der Martinskirche in 
Pfungstadt am 04. September 2018 
der Fall. 
 
Den fast vollständig anwesenden Kon-
firmanden/innen aus Eschollbrücken, 
Eich, Hahn und Pfungstadt erklärte 
Herr Dekan Allmann sehr anschaulich, 
was ein Dekan ist (der Chef der Pfarrer 
der Region), was ein Gemeindepäda-
goge ist (eine Art Lehrer, der nach den 
Kindern und jungen Leuten schaut) 
und was vor allem ein Segen ist. Ein 
Gottesdienst, mit dem Kai Becker, der 
ja schon seit einiger Zeit segensreich 
bei uns wirkt, jetzt auch offiziell in sein 
Amt eingeführt worden ist.  
 
Die Gestaltung des Gottesdienstes mit 
modernen flotten Liedern übernah-
men Her Pfarrer Dietrich (Pfungstadt), 
Frau Pfarrerin Strack de Carrillo 
(Hahn), die auf Dekanatsebene tätigen 
Gemeindepädagogen Dekanatsju-
gendreferenten Jürgen Zachmann und 
Andrea Wekwert und natürlich Herr 
Dekan Arno Allmann. Pfr. Dietrich 
brachte mit Gitarrenbegleitung die 
jugendliche Gemeinde mit 
„Aufstehen, aufeinander zugehen“ 
und einem „Halleluja, Dank sei Gott“ 
mehrsprachig in Schwung. Kantor 
Christian Lorenz begleitete an der Or-
gel.  

Aus allen Stadtteilen und der Kern-
stadt waren Kirchenvorsteher 
und ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
aus der Jugendarbeit dazu gekom-
men. Alle versprachen, Kai Becker 
aufzunehmen, zu unterstützen, für 
ihn und seine Arbeit zu beten, um 
einen erfolgreichen gemeinsamen 
Weg zusammen gehen zu können. Im 
Anschluss an den Gottesdienst fand 
auf dem Platz vor der Kirche ein Ide-
enaustausch und ein weite-
res Kennenlernen statt. Und die Re-
form-Bar war auch wieder geöffnet, 
eine gute Idee bei dem noch warmen 
sonnigen Wetter. Bevor sich dann alle 
wieder sehr zufrieden auf 
den Heimweg machten, nicht nur die 
Eschollbrücker Konfirmanden/
innen mit dem Fahrrad. Denn sie 
hatten sich zusammen mit Pfr. Simon 
Wiegand mit den Fahrrädern auf den 
Weg über die Autobahn gemacht. Ein 
rundum gelungener Festgottesdienst. 
Wir wünschen Kai Becker, dessen Ar-
beit wir sehr zu schätzen wissen, 
Gottes Segen für seine Arbeit und 
seinen weiteren Weg bei uns und mit 
uns. 
 

Dr. Angelika Oppermann 
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Aus der Jugendar-
beit unserer Ge-
meinde—Teil des 
Nachbarschaftsbe-
reichs der evangeli-
schen Gemeinden 
Pfungstadt 

 
In der Martinskirche 
Pfungstadt 
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Mitarbeitendenfahrt 2018 

Am Sonntag, den 15. September 2018 
war es bei strahlendem Sonnenschein 
endlich soweit: der Mitarbeitenden-
ausflug zusammen mit Pfr. Simon 
Wiegand ging diesmal nach Lorsch: in 
eine schöne Altstadt, zu den archäo-
logischen Funden des seit karolingi-
schen Zeiten bestehenden Klosters 
Lorsch, seit 1991 Weltkulturerbe der 
UNESCO und nach Lauresham, einer 
ganz beeindruckend gestalteten 
Nachbildung eines Hofes aus dieser 
Zeit. 

Am Vormittag begannen wir mit ei-
nem geführten Rundgang durch eine 
„versunkene Welt“. In dem experi-
mentalarchäologischen Freilichtlabor 
eines Herrenhofes der Karolinger-
zeit namens „Lauresham“ waren wir 
fasziniert von den aufwendig nachge-
stellten Häusern einfacher unfreier 
Menschen und der „Herren“ des Ho-
fes, der Kapelle mit dem Perga-
mentfenster, der „Schreibstube“ und 
den Wohnräumen, dem mittelalterli-

chen Spielzeug für die 
Kinder, von den Arbeits-
materialien zum Schmie-
den und zum Holzbau, 
dem Kornanbau und der 
Tierhaltung. Erstaunt 
waren wir auch, welche 
komplexen Kenntnisse 
und Fingerfertigkeiten 
es erforderte, die ver-
schiedenen Webstühle 
zu bedienen, um einfach 
nur Tuch aus Leinen 
oder Schafwolle herzu-

stellen für Gewänder oder andere 
Tuchwaren. 

Nach so vielen interessanten und 
spannenden Informationen ging es 
zur Stärkung ins Back- und Brauhaus 
Drayß, wo wir unter großem Hallo die 
katholischen Brüder und Schwestern 
aus St. Antonius begrüßten, die eben-
falls ihren Ausflug an diesem Tage 
machten und auf dem weiteren Weg 
nach Worms waren. Nach leckerem 
Essen und Trinken im schattigen Gar-
ten ging es wieder zurück ins Mittelal-
ter. 

Kloster Lorsch war zunächst eine Be-
nediktinerabtei, als Eigenkloster im 
Jahre 764 gegründet und über viele 
Jahrhunderte ein Zentrum der Bildung 
und der Macht. Unter dem Schutz 
Karls des Großen stehend, erwarb das 
Kloster sich Ländereien überwiegend 
in der Rheinebene von der Nordsee 
bis zur Schweiz. Im Jahr 1461 wurde 
das Kloster dann an die Kurpfalz ver-
pfändet, die das Kloster nach der Re-
formation 1564 aufgehoben hat.  
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Bei zwei sehr interessanten und gut 
gemachten Führungen erfuhren wir 
als gut gelaunte Gruppe eine Menge 
historische Details über den Lorscher 
Codex, ein umfassendes Güterver-
zeichnis, das im späten 12. Jahrhun-
dert als Verzeichnis der seit der Klos-
tergründung erworbenen Besitztü-
mer angelegt worden ist. Und über 
das Lorscher Evangeliar, das sich heu-
te leider nicht mehr in Lorsch befin-
det. Dasselbe Schicksal erlitten die 
rund 500 Bücher der Klosterbiblio-
thek, einer der größten Bibliotheken 
des Mittelalters, die später nach Hei-
delberg zur Bibliotheca Palatina ka-
men.  

Wir besichtigten die karolingische 
Torhalle des Klosters,  vor allem die 
restlichen erhaltenen Malereien im 
Obergeschoss mit einer Darstellung 
Christi und Gottes und hörten von 
den vielfältigen Spekulationen über 
die Nutzung dieses Bauwerks. Er-
staunt waren wir über die große nach 
diesem regenarmen Sommer trotz-

dem wunderschön grüne Rasenflä-
che, eine Wohltat für die Augen. In 
dem Schaudepot Zehntscheune be-
sichtigten wir unter fachkundiger und 
kurzweiliger Führung die erhaltenen 
Funde, vor allem die Kapitelle und 
lernten über deren Herkunft und Be-
sonderheiten. Wer mochte, konnte 
dann noch einen Blick auf den nach 
dem Lorscher Arzneibuch angelegten 
Kräutergarten werfen — oder aber 
den bei jedem Ausflug unentbehrli-
chen Bedarf an Eisgenuß decken. 

Alles in allem ein wunderschöner Ur-
laubstag, bei vielen guten Gesprä-
chen, besserem Kennenlernen unter 
Menschen, die durch gemeinsames 
haupt- und ehrenamtliches Engage-
ment für unsere evangelische Kir-
chengemeinde vereint sind und nahe-
zu vollständig teilnehmen konnten. 
Wir danken Gott für diesen Tag und 
freuen uns schon auf den nächsten 
Ausflug unserer Mitarbeitenden. 
 
Dr. Angelika Oppermann 
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Über den  
Tellerrand 

 

16.11.2018 15:00-17:30 Uhr 
Das Offene Haus - Ev. Forum Darm-
stadt, Rheinstr. 31, Darmstadt 
 
EIN NACHMITTAG FÜR EHRENAMT-
LICH MITARBEITENDE 
IM BESUCHSDIENST, IN DER ALTEN-
ARBEIT UND INTERESSIERTE 
 
Das Thema Demenz ist als eine Form 
des Alterns im Bewusstsein unserer 
Gesellschaft angekommen. Die 
meisten kennen einen Betroffenen 
oder eine Angehörige oder einen 
Freund, die sich um Menschen mit 

dementiellen Veränderungen küm-
mern. Bei Geburtstagsbesuchen 
gibt es schon immer die Erfahrung, 
von „irritierenden“ Gesprächen. 
Aber auch Gemeindekreise können 
damit zu tun haben, wenn auf ein-
mal lang bekannte Gesichter nicht 
mehr auftauchen. Wir wollen über 
neuere Erkenntnisse zur Demenz 
informieren und praktische Bei-
spiele zur gelingenden Kommuni-
kation weitergeben und austau-
schen. 
 
Leitung: Pfrin. Britta Tembe, Alten-
seelsorge 
Erika Ochs, Fachstelle 60+ im Kath. 
Dekanat Darmstadt 
 
Referentin: Brigitte Harth, Dipl. 
Psychologin, DemenzForum Darm-
stadt e.V. 
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Über den  
Tellerrand 

 
Ökumenisches Kinoprojekt am 
15.11.2018, 19:00 Uhr 
 
Hier laden die christlichen Kirchen 
Pfungstadts zum Kinobesuch ein. 
Film: „Ein Lied in Gottes Ohr“. Siehe 
auch unter www.kino-pfungstadt.de 
 

Gedenkgottesdienst 
zum 09.11.2018 
 
18 Uhr ökumenischer Gottesdienst in 
der Evangelischen Kirche Pfungstadt 
19 Uhr Gedenkveranstaltung in der 
ehem. Synagoge (Thema: Hans Stark -  
Mein Nachbar, ein Mörder) 
 

 

 

Kantoreikonzert am 11.11.2018 um 
16:00 Uhr in der Martinskirche  

Mit dem „Requiem“ op.9 von Mauri-
ce Duruflé führt die Evangelische 
Kantorei Pfungstadt eines der be-
deutendsten kirchenmusikalischen 
Werke des 20. Jahrhunderts auf. Mit 
der Vertonung von Leoš Janáceks 
„Vater unser“ für Orgel, Harfe, Tenor 
und Chor wird ein weiteres - weg-
weisendes Werk des frühen 20. Jahr-
hunderts dargeboten. Janácek (1854
-1928) schrieb sein Werk um 1900 
nach dem Bilderzyklus „Vater Unser“ 
des polnischen Malers Józef Feliks 
Męcina-Krzesz. Es wurde 1901 zu 
lebenden Bildern uraufgeführt. Frank 
Stanzl (*1970) schreibt für dieses 
Konzert eine Psalmkantate für Alt, 
Tenor, Bass, Harfe und Orgel. Das 
Konzert dauert ca. 90 Minuten. Die 
musikalische Leitung hat Kantor 
Christian Lorenz. 

Eintrittskarten gibt es in 
der Melibokus-
Buchhandlung 
(Eberstädter Straße 77, 
Telefon: 06157-
8039177), im Gemein-
debüro der Evangeli-
schen Kirchengemeinde 
(Goethestr. 12, Telefon: 
6157-2007) und auf der 
Homepage der ev. Ge-
meinde Pfungstadt. Die 
Eintrittskarten kosten 
14 €, ermäßigt 10 € 
(Schüler, Studenten, 
Auszubildende). 
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Unser Gospelchor „Feel the Spirit“ 
Seit über 15 Jahren singt unser Gospelchor begeistert von der frohen Botschaft, 
den Gospels und Spirituals der Sklaven der Südstaaten, ebenso wie die moder-
nen Gospels von Tore W. Aas, Miriam Schäfer oder Helmut Jost-Naujoks. 

Seit dem „Einstimmen in den Advent“ im November 2007 treten sie als „Feel 
The Spirit“, Gospelchor der evangelischen Kirche Eschollbrücken auf in schwar-
zer Kleidung mit cognacfarbenen Schals. 

Nach dem Chorleiterwechsel im September 2018 probt „Feel the Spirit“ wieder 
mit Florian Trottenberg. Sie treffen sich immer montags von 20:15 bis 21:45 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. 

Wenn auch Sie Lust haben, mitzusingen, kommen Sie einfach vorbei oder mel-
den Sie sich im Pfarrbüro an. 

Wir freuen uns sehr über diese beiden Auftritte noch in diesem Jahr 2018. 

 
Sonntag, 04. November 2018  
10:00 Uhr 
 
Ökumenischer Kerbgottesdienst im Zelt  
Gasthaus Zum Lamm mit „Feel the Spirit“ 

 
 
Einstimmen in den Advent 
 
Am 1. Adventsonntag, 02. Dezember 2018, 
um 18:30 stehen weihnachtliche Lieder und Gospellieder auf dem Programm, 
auch wenn es noch 3 Wochen bis zum Heiligen Abend sind. 
Alle Jahre wieder feiern wir die Geburt Christi, und jedes Jahr freuen sich die 
Menschen aufs Neue auf Weihnachten. Der Gospelchor „Feel the Spirit“ möch-
te diese Vorfreude wecken, mal besinnlich, mal rockig, mit stimmungsvoller 
Musik, Texten und Gedanken. Nach dem Chorleiterwechsel wird uns Florian 
Trottenberg wieder dirigieren. 
Wir laden Sie ein in die adventlich geschmückte Kirche, nehmen Sie den Duft 
des Adventkranzes wahr und lauschen den Orgelklängen von Frau Feuerbach, 
lassen sich mitreißen von den Liedern der “ChorKenzieher“ unter Leitung von 
Claudia Brixius und seien Sie gespannt, was die „Spirits“ präsentieren. 
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Spielenachmittag 
in der Winterzeit mit Kaffee und 

Kuchen 

 

Der schöne, lange Sommer ist jetzt 
vorbei. Unsere Aktivitäten verlagern 
sich vom Freien wieder mehr auf die 
Räume und auch unser Spielenach-
mittag wird wieder angeboten.  
 
Wir laden alle Mitbürger und Mitbür-
gerinnen ab 8 Jahren, egal welcher 
Konfession und Weltanschauung, zu 
gemeinsamen Brett- und Kartenspie-
len ins Evangelische Gemeindehaus, 
Darmstädter Str. 34, ein. Er ist jeden 
zweiten Mittwoch im Monat 
(Winterzeit) ab 14.30 Uhr. 
 

Im letzten Jahr hat sich eine Skat-
gruppe gebildet, sie braucht Verstär-
kung. Aber auch die anderen Spiel-
begeisterten freuen sich auf weitere 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen.  
Zu Beginn (und zwischendrin) stär-
ken wir uns mit Kaffee und Kuchen. 
Auch wenn  Brett- und Kartenspiele 
(Mensch ärgere dich nicht, Rummi-
kub, Scrabble, Rommee, Skat u.a.) 

vorhanden sind, kann man gerne 
sein Lieblingsspiel mitbringen und so 
für Abwechslung sorgen. 
 
Ich freue mich auf Sie/dich!    
 

Heidi Heuß 
 
 

Mittwoch,  14. November 
2018 

Mittwoch, 12. Dezember 
2018 

Mittwoch, 9. Januar 2019 

Mittwoch,  13. Februar 
2019 

Mittwoch, 13. März 2019 
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Anders gesagt: Ewigkeit 
  
In der Ewigkeit entspringt die Sehn-
sucht nach einer neuen, heilen Welt. 
Dort sind die Träume zu Hause von 
einem Leben, das sich erfüllt. Abge-
brochene Lebenswege, zerstörte Hoff-
nungen, offene Fragen haben nur das 
vorletzte Wort über uns. Einmal 
spricht Gott ein neues "Es werde". 
Dann werden Tränen getrocknet und 
Schmerzen gestillt. Der Tod wird ver-
gehen für immer.  
 
Ewigkeit: Das ist Zukunftsmusik, die 
ins Heute klingt: damit Sehnsucht und 
Träume uns antreiben, schon jetzt die 
Erde zu verwandeln.  
 
Tina Willms  

Am Ewigkeitssonntag, dem 25. November 2018 gedenken wir der im vergange-
nen  Kirchenjahr Verstorbenen: 

 

 

 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 
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Kasualien: Bestattung 

Mit Kasualien bezeichnet man in der 
Kirche Gottesdienste zu besonderen 
Anlässen, also abseits des 
„normalen“ Gottesdienstgeschehens 
in der Kirche am Sonntagmorgen. 
Klassische Kasualien sind Taufe, Kon-
firmation, Trauung und Bestattung. 
Auch Gottesdienste zu Jubiläen wie 
Goldene Konfirmation, Goldene Trau-
ung etc. können als Kasualie gezählt 
werden. In einer losen Reihe sollen 
an dieser Stelle im Gemeindebrief in 
den nächsten Ausgaben einzelne Ka-
sualien vorgestellt werden. 
Anlässlich des Novembers mit den 
traditionellen kirchlichen und weltli-
chen Gedenktagen Allerheiligen, 
Volkstrauertag und Totensonntag/
Ewigkeitssonntag soll es in dieser 
Ausgabe um das Thema Bestattung 
gehen. 
Der Tod gehört zum Leben dazu. 
Trotzdem fühlen sich viele Menschen 
unsicher im Umgang mit dem Tod. 
Dies betrifft sowohl die eigene Sterb-
lichkeit als auch die von Angehörigen, 
Freunden und Bekannten. Die Be-
stattung von Verstorbenen und die 
Begleitung von Trauernden gehören 
zu den ältesten Aufgaben der christli-
chen Kirche. Dies hängt vor allem 
damit zusammen, dass die Botschaft 
von der Überwindung des Todes in 
der Auferstehung Jesu zum Zentrum 
christlichen Glaubens gehört. Die 
Kirche ist davon überzeugt, dass der 
Tod nicht das letzte Wort hat, son-
dern alles Leben und Sterben unter 
der Hoffnung auf die Auferstehung 
geschieht. Wie die Auferstehung 

letztlich zu denken ist, dazu finden 
wir allerdings sowohl in der Kirchen-
geschichte als auch im biblischen 
Zeugnis unterschiedliche Auffassun-
gen. Allen Vorstellungen gemeinsam 
ist aber das Vertrauen darauf, dass 
der Verstorbene eine Zukunft bei 
Gott haben wird. 

Wenn ein Mensch stirbt, bietet die 
Kirche eine Begleitung der Angehöri-
gen an. Wenn es von den Angehöri-
gen gewünscht wird, kann im Sterbe-
haus durch den/die Pfarrer*in eine 
Aussegnung durchgeführt werden. 
Für diesen Zweck können Verstorbe-
ne bis zu 36 Stunden, nachdem sie 
gestorben sind, im Sterbehaus blei-
ben. Falls dies gewünscht ist, ist es 
wichtig, möglichst schnell mit der 
Kirchengemeinde Kontakt aufzuneh-
men und auch dem Bestattungsun-
ternehmen diesen Wunsch möglichst 
beim ersten Kontakt mitzuteilen. 
 Auch wenn keine Aussegnung ge-
wünscht ist, ist eine möglichst baldi-
ge Kontaktaufnahme mit dem/der 
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Pfarrer*in sinnvoll. Diese/r wird dann 
mit Ihnen einen Termin für ein Trauer-
gespräch vereinbaren. In diesem Ge-
spräch wird es dann sowohl um die 
praktischen Absprachen für die Trau-
erfeier, als auch um das Leben und 
die Todesumstände des Verstorbenen 
und auch die Situation der Angehöri-
gen gehen. Pfarrer*innen werden 
immer versuchen, bei der Gestaltung 
der Trauerfeier auf Wünsche und Be-
dürfnisse der Verstorbenen und der 
Angehörigen einzugehen, müssen 
aber auch in die Absprachen zwischen 
den Angehörigen und dem Be-
stattungsinstitut einbezogen werden. 
Im Normalfall wird dann relativ zeit-
nah die Trauerfeier und Beisetzung 
auf dem Friedhof stattfinden. Beides 
kann entweder mit Sarg oder Urne 
geschehen. Die Beisetzung kann an 
einem Ort, der gesetzlich dafür vorge-
sehen ist, also auf einem Friedhof 
oder in einem Friedwald geschehen. 
Üblicherweise findet auch an diesem 
Ort der Gottesdienst zur Trauerfeier 
statt. Es ist aber auch in begründeten 
Fällen möglich, den Gottesdienst in 
der Kirche abzuhalten. 
 
Die Trauerfeier besteht üblicherweise 
aus zwei Teilen: Dem ersten Teil in der 
Kirche/Kapelle, in dem in einer An-
sprache das Leben des Verstorbenen 
gewürdigt, die Trauer der Gemeinde 
in Worte gefasst und die Hoffnung auf 
die Auferstehung ausgedrückt wird. 
Der zweite Teil findet dann am Grab 
(oder der Urnenwand) statt, wo der/
die Verstorbene dann zur letzten Ru-
he gebettet wird.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dass dieser Ort, genauso wie der 
Gottesdienstort, öffentlich zugänglich 
ist, ist gesetzlich vorgeschrieben und 
sinnvoll, da nur so alle Trauernden die 
Möglichkeit haben, das Grab zu besu-
chen. Auch Menschen, die keiner 
christlichen Kirche angehört haben, 
können in begründeten Fällen kirch-
lich bestattet werden. 
 
Um Angehörige nicht zu überfordern, 
und die Unsicherheit im Umgang mit 
dem Tod zu nehmen, ist es sinnvoll, 
mit Menschen, die einem wichtig 
sind, über die eigene Sterblichkeit 
und die eigenen Vorstellungen von 
der Auferstehung zu sprechen. Pfar-
rer*innen sowie Bestatter*innen sind 
dazu bereit, bei solchen Gesprächen 
oder Überlegungen beratend zur Sei-
te zu stehen. 
 

Pfarrer Simon Wiegand 
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Erntedank 2018 

Ein Gottesdienst, bei dem die Dank-
barkeit im Mittelpunkt steht, wunder-
bare Dekorationen, Menschen jeden 
Alters vom Kleinkind bis zum Senior, 
zur Seniorin, Tischgemeinschaft unse-
rer Gemeinde, leckere Suppen mit 
Auswahl für jeden Geschmack: das ist 
die Erntedankfeier 2018 in unserem 
Gemeindehaus. 

Gestaltet von fleißigen Helferinnen 
bei der Vorbereitung, Dekoration und 
in der Küche; mit Lebensmittelspen-
den für das Essen und den Erntedank-
altar (die Lebensmittel werden an die 
Pfungstädter Tafel weitergegeben), 
und mit einer Gottesdienstgestaltung 
von Pfr. Simon Wiegand für eben die-
sen Anlass des Erntedankes. Die Kol-
lekte wurde für „Brot für die Welt“ 
gespendet; dazu kam die großzügige 
Spende des Küchenteams, das die 
Spenden für das Essen zu ihren eige-
nen Ausgaben dazu stiftete. Wir dan-
ken für jede gute Gabe, an finanziel-
len Mitteln und vor allem an Arbeit 
und Mühe. Ein herzlicher Dank auch 

an Ute Feuerbach für die gewohnt 
gelungene Musik. Und wir danken 
Ihnen, für Ihren Besuch, für unser 
gemeinsames Feiern: denn alles sind 
Gottes Gaben, nichts ist selbstver-
ständlich, und eine Ernte ist jedes 
Jahr ein Grund zu dankbaren Feiern. 
Oder wie es im Predigttext im 1. Brief 
an Timotheus, im vierten Kapitel, Ver-
se 4-5 heißt: „Denn alles, was Gott 
geschaffen hat, ist gut, und nichts ist 
verwerflich, was mit Danksagung 
empfangen wird; denn es wird gehei-
ligt durch das Wort Gottes und Ge-
bet.“ 

Die Predigt zum Erntedankgottes-
dienst 2018 können Sie übrigens ger-
ne auf unserer Homepage unter „wir 
stellen uns vor“ – „unser Pfarrer“ – 
„Predigten 2018“ nachlesen. 

Dort finden Sie auch die anderen Pre-
digttexte von Pfr. Simon Wiegand seit 
seiner Ordination hier in Eschollbrü-
cken. Schauen Sie mal herein: es 
lohnt sich! 

Dr. Angelika Oppermann  
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GOTTESDIENSTE 
 

Sonntag, 10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe 

Am zweiten Sonntag im Monat oder nach Absprache 
Anmeldung spätestens 14 Tage vor dem Tauftermin  

 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Am letzten Sonntag im Monat 

Fr., 02.11.2018 18:00 Uhr „Kerschgebabbel zu de Kerb „in der Kirche“ 
  Pfarrer Wiegand und Pfarrer i. R. Ullrich 
 

 

So., 04.11.2018 10:00 Uhr Ökumen. Kerschgottesdienst,  
23. So. nach Trinitatis  Pfr. Wiegand u. Pfr. Nowak 
  Im Kerwezelt im Gasthaus zum Lamm 

  Ökumenisch, wird abgekündigt 
 

Fr. 09.11.2018 18:00 Uhr Ökumen. Gedenkgottesdienst in Evang. Kirche Pfungstadt, 
  Gedenkgang zur ehemaligen Synagoge, ab 19 Uhr Gedenk-
  veranstaltung „Hans Strack - Mein Nachbar, ein Mörder“ 
     

So., 11.11.2018 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Bauer 
Drittl. So. d. Kj.  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

So., 18.11.2018 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wiegand 
Vorl. So. d. Kj.  Für die Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden 
 

Mi., 21.11.2018 19:00 Uhr Andacht in der Evangelischen Kirche Pfungstadt 
Buß- und Bettag    
 
So., 25.11.2018 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl  
Ewigkeitssonntag  Präd. Mertens-Frederich 
  Stiftungsfonds DiaDem - Hilfe für demenzkranke Menschen 
     

So., 02.12.2018 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wiegand 
1. Adventssonntag  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

So., 09.12.2018 10:00 Uhr Gottesdienst gestaltet von Frauen der Gemeinde 
2. Adventssonntag  Für die Evangelischen Frauen in Hessen und Nassau e.V. 
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So., 16.12.2018 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wiegand 
3. Adventssonntag  Für die eigene Kirchengemeinde 

 
So., 23.12.2018 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Frontzek 
4. Adventsonntag  „Willkommen im Leben“ , Stiftung „Für das Leben“ 

 
Mo., 24.12.2018 16:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Pfarrer Wiegand 
Heiligabend  Für „Brot für die Welt“ 

  
 22:00 Uhr Christmette, Pfarrer Wiegand 
  Für „Brot für die Welt“ 

 
Di., 25.12.2018 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Strack de Carrillo  
1. Weihnachtstag  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

Mi., 26.12.2018 17:00 Uhr Ökumen. Gottesdienst, 
2. Weihnachtstag  auf dem Gelände des Kindergartens Eschollbrücken: 
  „...und wenn das fünfte Lichtlein brennt…?“  
  Ökumenisch am Feuer das Weihnachtsfest nachklin-
  gen lassen, Pfarrer Wiegand und Pfarrer Nowak 

  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

So. 30.12.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Wiegand 
1. So. n. Weihnachten  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

Mo. 31.12.2018 17:00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend, Präd. Frontzek 
Silvester   Für die eigene Kirchengemeinde 
 

Di., 01.01.2019 17:00 Uhr Neujahrgottesdienst, Präd. Bauer 
Neujahr  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

So. 06.01.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Frontzek 
Epiphanias  Für „Krank auf der Straße“, Diakonie Hessen 
 

So. 13.01.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Frontzek 
1. So. nach Epiphanias  Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 
 

So 20.01.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wiegand 
2. So. nach Epiphanias  Für die eigene Kirchengemeinde 
 

So 27.01.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Wiegand 
3. So. nach Epiphanias  Für die Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk EKHN) 
 
 
 
   



 

Gemeindebrief November 2018—Januar 2019 / Seite 24 

 

GEMEINDEKALENDER  -VERANSTALTUNGEN - TERMINE 
während der Schulzeit 

 

Kinderbibelnachmittag („KiBi“) 
 

Samstag 03.11.2018 in KiTa  14:30 Uhr 
Samstag 08.12.2018 in KiTa  14:30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 

 

Samstag 03.11.2018   09:00 Uhr 
Samstag 17.11.2018   09:00 Uhr 
Samstag 01.12.2018   09:00 Uhr 
Samstag 15.12.2018   09:00 Uhr 
Samstag 26.01.2019   09:00 Uhr 

 
 

Gospelchor 

 
 

Montag  20:15 Uhr 
   

Gemeindecafé  

 
 

Mittwoch 07.11.2018   14:30 Uhr 
Mittwoch 05.12.2018       Seniorenweihnachtsfeier 14:30 Uhr 
Mittwoch 02.01.2019   14:30 Uhr 
 

 
 
 

Gemeindefrühstück 
 

Mittwoch 14.11.2018   09:00 Uhr 
Mittwoch 12.12.2018   09:00 Uhr 
Mittwoch 09.01.2019   09:00 Uhr    
 
 
 
 
 
 

Spielenachmittag 

 
 

Mittwoch 14.11.2018   14:30 Uhr 
Mittwoch 12.12.2018   14:30 Uhr 
Mittwoch 09.01.2019   14:30 Uhr 
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Herzliche Einladung ins   
Ev. Gemeindehaus 

am 27. November 2018  
um 19:00 Uhr 

 
„Wann spricht man in der Familie 
über Patientenverfügung und Be-
stattungsvorsorge?“ 
 
Den richtigen Zeitpunkt gibt es bei 
solchen Fragen nie. Angst sorgt meist 
dafür, dass wir das Thema des eige-
nen Todes oder den der Eltern nicht 
ansprechen. Lässt man das Thema 
Tod aus, so wird man im Todesfall 
häufig von den vielen ungeklärten 
Themen überrannt und hat zu vielen 
Fragen keinerlei Antworten.  
 
Der Tod eines Nachbarn oder einer 
bekannten Persönlichkeit kann eine 
Möglichkeit sein, das Thema in der 
Familie anzusprechen. Fragen zur 
Patientenverfügung, zu einem Testa-
ment, einer Familiengrabstätte oder 
auch zum digitalen Nachlass machen 
den Einstieg in das Gespräch  leichter 
und sind zu keiner Zeit pietätlos. 
 
Herr Werner Kahrhof von “Kahrhof 
Bestattungen“ in Darmstadt wird 
Ihnen an diesem Abend für Ihre Fra-
gen zur Verfügung stehen und Aus-
künfte geben können. 
 
Ev. Kirchengemeinde Eschollbrücken  

Herzliche Einladung  
zur Seniorenweihnachtsfeier 

 

Die Ev. Kirchengemeinde lädt alle 
Eschollbrücker und Eicher Seniorin-
nen und Senioren zur Weihnachtsfei-
er am  
 

Mittwoch, 05. Dezember 2018  
um 14:30 Uhr 

 
ins Ev. Gemeindehaus ein. Mit Lie-
dern und Texten und einer stim-
mungsvollen Atmosphäre möchten 
wir Sie in die kommende Adventszeit 
einstimmen. Auch Herr Pfarrer Wie-
gand wird diesen Nachmittag mitge-
stalten. 
 
Über eine Kuchenspende für unser 
Kuchenbüfett würden wir uns sehr 
freuen und bedanken uns schon heu-
te ganz herzlich dafür! 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
einen schönen Nachmittag im Ad-
vent mit Ihnen!  
 
Das Team des Gemeindecafés  
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Vorläufige KiTa Termine (bitte achten Sie auch auf die Aus-
hänge in unserer KiTa) 
 
Dienstag 06.11.2018         15 Uhr Vorlesestunde Braunbären 
 
Freitag 09.11.2018 17 Uhr Laternenfest 
 
Freitag 30.11.2018 8-12 Uhr/14-16 Uhr Advents-Café 
 
Montag 03.12.2018 15 Uhr Adventsnachmittag mit Großeltern in                                                                           
  der Bärengruppe 
 
Dienstag 04.12.2018 15 Uhr Vorlesestunde Weihnachten 
  der Tiere 
 
Mittwoch 05.12.2018 14.30 Uhr Adventsnachmittag mit 
  Großeltern in der Elefantengruppe 
 
Donnerstag 06.12.2018 Nikolaustag: der Nikolaus besucht 
  die KiTa 
 
Montag 10.12.2018 Singen bei der Seniorenweihnachts-
  feier in der Sporthalle 
 
Sonntag 16.12.2018 16 Uhr Adventsandacht mit den  
  zukünftigen Schulkindern 
 
Montag  17.12.2018 14.30 Uhr Adventsnachmittag mit 
  Großeltern in der Tigergruppe 
 
Donnerstag 20.12.2018 Theaterfahrt der zukünftigen Schulkinder mit 
 den Erzieherinnen; die KiTa ist ab 14 Uhr geschlossen 
 
Freitag 21.12.2018 Letzter KiTa-Tag im Jahr 2018 
 
Mittwoch 02.01.2019 Erster KiTa-Tag im Jahr 2019 

Termine unserer 
Kindertagesstätte 
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Märchenfest 
 

Lange vor den Sommerferien plante 
der KiTa-Ausschuss das Märchenfest. 
Auch das Deko-Team begann, Acces-
soires passend zum Thema herzustel-
len und sorgte damit für eine mär-
chenhafte Kulisse.  
 
Bei herrlichem Wetter wurden die 
Gäste begrüßt, und gemeinsam wur-
de das Lied „Hänsel und Gretel“ ge-
sungen. Der KiTa-Chor trug das Mär-
chenlied „Dornröschen“ vor. Im Kreis 
stellten die Eltern und Erzieherinnen 
ihre Spielangebote vor: Beim 
„Schurkentreffen“ konnten  Dosen, 
die mit Schurken beklebt waren, mit 
Bällen abgeworfen werden. Bei der 
Station „Aschenputtel“ musste man 
Erbsen und Perlen sortieren.  

 
„Der gestiefelte Kater“ – hier galt es 
mit Gummistiefeln einen Parcours zu 
bewältigen. Beim „Froschkönig – 
musste man mit der goldenen Kugel 
in den Brunnen treffen. Bei „Hase und 
Igel“ wurde im Sack um den Sandkas-
ten gehüpft. 
Hatte man eine Spielstation bewäl-
tigt, bekamen die Kinder einen Edel-
stein, der auf die zuvor ausgeteilte 
Krone geklebt wurde. War die Krone 
mit allen 5 Edelsteinen bestückt, gab 
es als Belohnung eine Märchentüte. 
 
Damit war das Fest noch nicht been-
det. Mitarbeiterinnen der KiTa spiel-
ten das Märchen „Der Froschkönig“ 
vor, man konnte Märchenrätsel lösen 
und sich schminken lassen.  
 
 

Neuigkeiten aus unserer 
Kindertagesstätte 
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Die Mitarbeiterinnen des KiBi 
(Kinderbibelnachmittag) boten als Bastel-
möglichkeiten an, sich entweder einen 
Spiegel  zu basteln, oder ein Schwert, 
beides wurde mit Edelsteinen verziert. 

 
 
 
 
 
Zwischendurch konnten sich alle Gäste 
am leckeren internationalen Büffet stär-
ken. Auch die spontane Idee des KiTa-
Ausschusses, gegrillte Würstchen anzubie-
ten, wurde gerne angenommen. 
 
 
 

Herzlichen Dank allen, die dieses märchenhafte Fest geplant und mitgemacht 
haben, herzlichen Dank den Mitarbeiterinnen des KiBi,  

 
herzlichen Dank an alle, die das Büffet mit leckeren Speisen bereichert haben. 

Der Erlös in Höhe von 283,06 € wird für neue Kasperpuppen verwendet. 

Autorin: Ilona Schmitt  

Neuigkeiten aus unserer 
Kindertagesstätte  
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Wir gratulieren mit herzlichen Segenswünschen 

  
  
 
 
 
 
 
 
 

November 2018 
 
Dezember 2018 
 
Januar 2019 
 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 



 

Gemeindebrief  November 2018—Januar 2019  / Seite 31 

 

Freud  und Leid in unserer Kirchengemeinde 

Aus Datenschutz 

gründen gelöscht 

 

Wichtig:  
Wir suchen engagierte und interessierte Mitglieder (m/w) für unseren Kir-

chenvorstand. Wenn Sie Spaß an Gestaltung und Mitarbeit in ei-
ner  freundschaftlich verbundenen Gruppe haben, Verantwortung über-
nehmen wollen und evangelische/r Christ/in sind, sprechen Sie uns doch 

einmal an. Es können jederzeit Mitglieder nachberufen werden. 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 

Wir gratulieren mit herzlichen Segenswünschen 

zur Goldenen Hochzeit 
 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 
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 Neue Bibeltexte für den Sonntag 

Haben Sie sich schon mal gefragt, wie 
entschieden wird, welche Texte im 
Gottesdienst gelesen werden? Also 
wer eigentlich entscheidet, dass die-
ses Jahr am 1. Advent 2018 die Pre-
digt über die Textstelle Matthäus 21,1
-11 und nicht einen anderen Text ge-
halten wird? Kann der Pfarrer sich das 
einfach aussuchen oder legt der Kir-
chenvorstand das fest? Die Entschei-
dung für den einzelnen Gottesdienst 
liegt tatsächlich bei demjenigen, der 
den Gottesdienst als Pfarrer oder 
Pfarrerin verantwortet. Allerdings 
sollten sie sich im Normalfall an die 
sogenannte Perikopenreihe halten. 
„Perikopen“ ist ein griechisches Wort, 
das so viel wie „Abschnitt“ bedeutet. 
Und weil in der Kirche alles ziemlich 
klar organisiert ist, gibt es eine Periko-
penordnung. Hier steht für jeden 
Sonn- und Feiertag im Kirchenjahr, 
welche Texte zu lesen und zu predi-
gen sind. Traditionell gibt es im christ-
lichen Gottesdienst drei Lesungen. 

Einen Text aus dem Alten Testament, 
einen Text aus den Briefen des Neu-
en Testaments und einen Text aus 
den vier Evangelien. In der Regel sind 
die anderen Texte so ausgewählt, 
dass sie zum Evangelium passen – 
auch wenn das unterschiedlich gut 
gelingt. Einer dieser Texte ist dann 
üblicherweise Grundlage der Predigt. 
In der Perikopenordnung steht dann, 
in welchem Jahr welcher Text Pre-
digttext ist. 
 
Da die Bibel aber viel mehr spannen-
de, schöne oder wichtige Texte ent-
hält, als so in einem Jahr gelesen 
werden können, gibt es in der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland 
sechs Jahrgänge, nach denen es dann 
wieder von vorne beginnt. Der Pre-
digttext vom 1. Advent 2018 wird 
also auch am 1. Advent 2024 und am 
1. Advent 2030 Predigttext sein. Da 
wir in Eschollbrücken neben der Pre-
digt nur eine weitere Lesung haben, 
sucht der Pfarrer oder die Pfarrerin 
oder der Prädikant oder die Prädi-
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kantin normalerweise aus den ande-
ren Texten des Sonntags einen weite-
ren Text zur Lesung aus. 
 
Warum erzähle ich Ihnen das ausge-
rechnet in dieser Gemeindebriefaus-
gabe? Nun, das hängt mit dem schon 
mehrfach erwähnten 1. Advent 2018 
zusammen. Zu diesem Tag tritt näm-
lich eine neue Perikopenordnung in 
Kraft, die von der Synode der Evange-
lischen Kirche in Deutschland im 
Herbst 2018 beschlossen wurde. 
Wenn Sie ab dem 1. Advent in den 
Gottesdienst gehen, werden Sie also 
möglicherweise Texte zu hören be-
kommen, die Sie noch nie in einem 
Gottesdienst gehört haben. Die bishe-
rige Ordnung war übrigens seit dem 
1. Advent 1978 in Kraft. In der neuen 
Ordnung befinden sich nun insbeson-
dere mehr Texte aus dem Alten Testa-
ment. Manche biblischen Bücher, die 
bisher nie in Gottesdiensten gelesen 
wurden, kommen jetzt zumindest  
ein- oder zweimal in den sechs Jahren 

vor. In der bisherigen Ordnung war es 
außerdem so, dass in bestimmten 
Jahren ausschließlich über Evangeli-
entexte, bzw. im Folgejahr über Texte 
aus den Paulusbriefen gepredigt wur-
de. Diese relative Monotonie wurde 
nun aufgebrochen, was aus meiner 
Sicht sowohl den Predigenden als 
auch der Gemeinde entgegenkommt.  
 
Die neue Ordnung bringt also die gro-
ße Vielfalt biblischer Texte besser zum 
Ausdruck. Die Traditionalisten unter 
Ihnen müssen sich aber trotzdem 
keine Sorgen machen – Texte, die 
ganz eng mit einem Fest- oder Sonn-
tag verknüpft sind, wie zum Beispiel 
die Weihnachtsgeschichte aus dem 
Lukasevangelium mit Heiligabend, 
sind an ihrem bisherigen Platz geblie-
ben! 
 

Pfarrer Simon Wiegand 
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Das ganz besondere Konzert  

am 14.12.2018 um 19:00 Uhr in unserer Kirche 

Pop + Klassik = Crossover und „Sopran trifft Bariton“ 

 Hanna Czarnecka & José Rodriguez (bekannt und beliebt aus unseren 

„Sternstunden“) 

Hanna Czarnecka und Jose Rodriguez bilden ein Ausnahme-Duo, das durch 
Stimmgewalt und Virtuosität zugleich besticht und sich durch seine emotionale 
Gesangskunst und die sehr humorvolle Moderation mitten in die Herzen der Zu-
schauer spielt. Ihr Markenzeichen : die Wandelbarkeit und das Hin- und Her-
springen zwischen Belcanto und Belting, mit einer Leichtigkeit, als sei es das Na-
türlichste auf der Welt. 

Ihr Credo: „Entertainment is Everything“ und „…unser Ziel ist es, jeden der Zu-
schauer nach dem Konzert mit einem Lächeln auf den Lippen und im Herzen 
nach Hause zu schicken!“ Was zeichnet sie noch aus? : Eigenkompositionen mit 
Liedern, die zum Träumen verleiten, immer Emotion lebend und auch bezau-
bernd schöne Weihnachtsstücke von Jose Rodriguez, der nicht nur ein ausge-
zeichneter Sänger und Pianist , sondern auch Songwriter und Komponist ist. Sein 
jüngstes Instrumental-Album „Caminos“ mit stimmungsvoller Instrumentalmusik 
stieß auf pure Begeisterung und sehr hohe Nachfrage. 

Welche Programme bieten die beiden?: Ein Weihnachtskonzert der ganz beson-
deren Art ( Dauer ca. 2 x 45 Minuten), in dem sie mit bekannten, traditionellen, 
spanischen, französischen, polnischen, englischen, internationalen und vor allem 
selbst komponierten spanischsprachigen stimmungsvollen Weihnachtsliedern die 
schönste Zeit des Jahres -die Weihnachtszeit klanglich und gesanglich einläuten. 

Ein kunterbuntes Crossover Programm mit Liedern von Künstlern, wie Igor 
Krutoy, Emma Shapplin, Andrea Bocelli, Sarah Brightman, Il Volo, u.v.a., das sie 
gerne und oft mit den schönsten Melodien aus dem Musical verbinden. 

„Das Publikum soll lebendig sein“ – so bezieht das Duo je nach Veranstaltungs-
rahmen gerne die Zuschauer mit ein. Wie? Lassen Sie sich überraschen – Spitzen-
unterhaltung garantiert! 
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Herzliche Einladung zum  

Gottesdienst am 2. Sonntag im Advent 
 
 

 

 
 

10:00 Uhr,  
Ev. Kirche in Eschollbrücken, 09. Dezember 2018 
 

Eine Gottesdienstfeier, um in der Adventszeit zur Ruhe zu kommen, sich 
berühren und bewegen zu lassen. Die Worte aus Jesaja 35,1 - 10 erzählen 
in einer Fülle anschaulicher Bilder von der Verheißung Gottes für das Volk 
Israel. Der Gottesdienst regt an, darüber nachzudenken, wie wir in unse-
rem Leben unterwegs sind, auch auf unserem Weg im Advent. Er fragt 
nach dem, was wir brauchen, um gut unterwegs zu sein. Was kann das 
„Andere“ sein, dass diesen Weg so besonders macht? Was verbinden wir 
mit der Aussage, auf einem Heiligen Weg, den Gott uns bereitet hat, un-
terwegs zu sein? Der Gottesdienst ermutigt, Worte zu finden, die das Be-
sondere, das Andere an diesem Bild des Heiligen Weges benennen. 
Dieser Gottesdienst wird von Frauen unserer Gemeinde gestaltet nach 
einer Vorlage des Verbands Evangelische Frauen in Hessen und Nassau 
e.V. 
Es grüßt Sie das Vorbereitungsteam: Ulrike Bochmann-Lilge, Ilse Beringer, 
Regina Maurer und Rebecca Liebig. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Kalendersammelaktion 
 
Auch in diesem Jahr sammelt das 
„Offene Haus“ (Haus der Kirche) in 
der Rheinstraße in Darmstadt wie-
der Kalender für das Jahr 2019. 
Die Kalender werden in den ver-
schiedenen Gefängnissen unserer 
Region verteilt. 
Wenn Sie, liebe Leser/innen des 
Gemeindebriefs, Kalender für das 
Jahr 2019 übrig haben, nehme ich 
diese gerne entgegen und werde 
sie für die Einsitzenden weiterge-
ben. Die Kalender können bis spä-
testens 15. Januar 2019  auch zu 
den Öffnungszeiten im Gemeinde-
büro oder auch im Gemeindehaus 
abgegeben werden, auch in der 
Dr. Richard-Drescher Str. 2. 
. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
 
Ulrike Bochmann-Lilge 

Die liturgischen Farben 

 

Dem Kirchenjahr sind bestimmte 

Farben zugeordnet. Sie verdeutli-

chen den besonderen Charakter 

der Zeiten und Festtage. Das Kir-

chenjahr beginnt am 1. Advent 

und endet mit dem Samstag nach 

dem Ewigkeitssonntag 

(„Totensonntag“).  

 

Weiß: Symbol des Lichtes 

(Christusfeste). 

 

Violett: Buße und stille Sammlung 

(Adventszeit, Passionszeit, Buß- 

und Bettag). 

 

Rot: Pfingstfeuer, Liebe; Blut 

(Gedenktage der Kirche, Pfings-

ten). 

 

Grün: Wachstum, aufgehende 

Saat (Epiphanias-, Vorfasten- und 

Trinitatiszeit). 

 

Schwarz: Zeichen der Trauer 

(Karfreitag und Karsamstag).  
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Gott neigt sich zur Erde 
 
Noch sitzen wir in der Finsternis und 
bereiten uns in den Wochen des Ad-
vents auf den himmlischen Besuch 
vor. Ankündigung und Hoffnung be-
stimmen diese Zeit, gestärkt durch 
die Gewissheit, dass Gottes Liebe wie 
lebensspendendes Licht aufgehen 
wird.  
Theologisch wird hier der letzte Pro-
phet angekündigt, der die Ankunft 
des Messias, des Retters der Welt 
begleiten und persönlich erleben 
wird: Der Pries-
ter Zacharias 
freut sich über 
die Geburt sei-
nes Sohnes Jo-
hannes, des 
künftigen Täu-
fers, der ihm 
und seiner Frau 
Elisabeth noch 
im Alter ge-
schenkt wurde.  

Bemerkenswert ist, dass dort, wo der 
Prophet Jesaia von Gottes Herrlichkeit 
berichtet (Jesaia 60,2), Zacharias in 
seinem sinngemäßen Zitat menschli-
che Gefühle, Sehnsüchte und Vorstel-
lungen benennt: Die Herrlichkeit des 
Herrn wird zu Gottes herzlicher Barm-
herzigkeit. Und Gott erscheint auch 
nicht wie die Sonne, sondern er 
kommt selber zu Besuch und wird so 
die Welt erleuchten und seine Men-
schen auf den Weg des Friedens füh-
ren. 
 
Dass Gott als Mensch zu uns kommt, 
darauf warten wir im Advent, darauf 
bereiten wir uns in vorweihnachtli-
cher Freude vor. Gott wird unser Le-
ben hell und friedlich machen, weil er 
barmherzig nach uns sieht und nicht 
urteilt, ob wir alles richtig gemacht 
haben. Seine Liebe ist größer als un-
ser gutes Wollen. Gott neigt sich zur 
Erde wie das aufgehende Licht aus 
der Höhe, wird sichtbar, greifbar und 
heilt, was beschädigt und verfinstert 
war. 
 
Karin Bertheau  
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  Advents- und Weihnachtszeit - 
Unsere Gottesdienste 
 
24.12., 16:00 Uhr  
Christvesper mit Krippenspiel (Pfr. 
Wiegand) 
 
24.12., 22:00 Uhr Christmette  
(Pfr. Wiegand) 
 
25.12., 10:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfrin. Strack de Carrillo) 
 
26.12., 17:00 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Gelände der Kindertagesstätte 
Eschollbrücken: „… und wenn das 
fünfte Lichtlein brennt…?“  
Ökumenisch am Feuer das Weih-
nachtsfest nachklingen lassen.  

Und weitere Veranstaltungen und 
Gottesdienste in diesem Jahr und 
zum Jahreswechsel: 
 
01.11. 16 Uhr Vorreffen zum Krip-
penspiel mit allen interessierten Kin-
dern im Alter von 8-12 Jahren 
 
09.11. 18:00 Uhr Ökumenischer Ge-
denkgottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche in Pfungstadt mit Ge-
denkgang zur ehemaligen Synagoge, 
ab 19:00 Uhr Gedenkveranstaltung in 
der ehemaligen Synagoge mit dem 
Titel „Hans Strack – Mein Nachbar, 
ein Mörder“ 
 
15.11. 19 Uhr Ökumenischer Kino-
abend in Pfungstadt mit dem Film 
„Ein Lied in Gottes Ohr“ 
 
21.11. 19:00 Uhr Buß- und Bettag: 
Andacht in der Evangelischen Kirche 
Pfungstadt 
 
27.11. Abend zur Bestattungsfürsor-
ge 
 
02.12. Adventskonzert in der Kirche 
 
05.12. Seniorenweihnachtsfeier 
 
2. Advent, 09.12., 10:00 Uhr Gottes-
dienst der Evangelischen Frauen 
 
31.12.2018 17:00 Uhr Gottesdienst 
zum Altjahresabend 
 

01.01.2019 17:00 Uhr  

Neujahrsgottesdienst 
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2019—ein neues Jahr beginnt 
 
Wir sehen  den Jahreswechsel oft 
als eine Gelegenheit, auf unser 
Leben zu schauen: auf das, was 
gelungen ist, auf das noch Unvoll-
kommene, auf unsere Träume, 
Erwartungen, Hoffnungen und Be-
fürchtungen für die Zukunft.  
"Wird's besser? Wird's schlim-
mer?"/ fragt man alljährlich./ Seien 
wir ehrlich:/ Leben ist immer/ le-
bensgefährlich.“ So befand schon 
Erich Kästner mit weiser Einsicht. 
Und vielen fallen sicherlich die in 
so dunkler Zeit gedichteten und 
doch trostvoll glaubensstarken 
Worte von Dietrich Bonhoeffer ein:  
 „Von guten Mächten treu und still 
umgeben, behütet und getröstet 
wunderbar, so will ich diese Tage 
mit euch leben und mit euch ge-
hen in ein neues Jahr.“  

 
Zu allen Zeiten waren Menschen 
hoffnungsfroh, bei allem Wissen 
auch um die  Wellenberge und 
Wellentäler, die das Leben so mit 
sich bringt. Und so konnte auch 
Erich Kästner sagen: „Die Erde soll 

früher einmal ein Paradies gewesen 
sein. Möglich ist alles. Die Erde könn-
te wieder ein Paradies werden. Alles 
ist möglich.“ 
Oder wer es etwas lyrischer und mo-
derner mag, kann bei Adel Tawil 
reinhören: „Da ist jemand, der dein 
Herz versteht und der mit dir bis ans 
Ende geht. Wenn du selber nicht 
mehr an dich glaubst, dann ist da 
jemand, ist da jemand! Der dir den 
Schatten von der Seele nimmt und 
dich sicher nach Hause bringt. Immer 
wenn du es am meisten brauchst, 
dann ist da jemand, ist da jemand!“ 
Oder ganz einfach Jesu Zusage an 
uns: „Ich bin mit euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt (Matthäus 
28,20). 
Und von dieser ewigen zeitlosen 
Zusage getragen, wünschen wir 
Ihnen einen gesegneten Start ins 
Neue Jahr. 

Dr. Angelika Oppermann 
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Nach den erfolgreichen Auftritten 
der letzten Jahre freuen wir uns, 
auch dieses Jahr wieder präsentie-
ren zu dürfen: 

 

 

Pretty Lies Light — zeitlos schöne Songs 

 Am Freitag, den  23.11.2018, um 19:00 Uhr in unserer Kirche 

 

Zeitlos schöne Songs von den Beatles, Simon & Garfunkel, den 
Dire Straits u.v.m.  



 

Gemeindebrief  November 2018—Januar 2019  / Seite 43 

 

 IMPRESSUM 
Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Eschollbrücken 

  
 
Darmstädter Str. 34 
64319 Pfungstadt 
 
Redaktion:  
 
Gabi Ihrig 
Dr. Angelika Oppermann 
 
Bilder:  Wolfgang  Jahn und KiTa 

Wir danken Eheleuten Maurer  
für das Korrekturlesen.  
 
Autor(inn)en: 
 
Ulrike Bochmann-Lilge 
Heidi Heuss 
Dr. Angelika Oppermann 
Ilona Schmitt 
Pfarrer Simon Wiegand 

  
06157 - 2746 

 
Fax: 06157 - 81360 

@ Homepage: www.kirche-eschollbruecken.de 
Mail:  
ev.kirchengemeinde.eschollbruecken@ekhn-net.de 

Volksbank  Südhessen - Darmstadt eG  
Konto-Nr.: 720 099 08 
BLZ: 508 900 00 

 Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief 

08.01.2019 
IBAN DE 48 5089 0000 0072 0099 08 
BIC    GENODEF1VBD 

Unser Leitbild: Wir sind eine lebendige Ge-
meinde. 
Wir stehen für gelebte Nächstenliebe, Dialog 
und Zusammenarbeit mit anderen Religionen 
und Gruppen, Offenheit und Gemeinschaft. 
Wir sind für Menschen aller Altersgruppen da 
und wollen Zuversicht und Hoffnung ausstrah-
len. 

 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Mi, 15-17 Uhr  +  Fr, 10-12 Uhr 

http://www.kirche-eschollbruecken.de/
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Sonntag, 2. Dezember 2018  18:30 Uhr 

Evangelische Kirche Eschollbrücken 

Leitung Florian Trottenberg 
  

Kinderchor “Die ChorKenzieher” 
des SiZuKi e.V. 

Leitung Claudia Brixius 
  

Ute Feuerbach an der Orgel 

 
 
 
 

Der Eintritt ist frei 
 

Wir freuen uns auf Sie 
und Euch 


